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Anweisung zum Lepidopterensammeln im Mai und Juni

ven Dr.F.Kasy, Wien

Die kommenden Frühlingsmonate b i e t e n dem Schmetterlingssammler so
v i e l , daß es ganz unmöglich i s t , auf a l l e in Betracht kommenden Arten
hie r näher einzugehen* es sol len daher im Rahmen d ieses Aufsatzes nur
solche behandelt werden, d ie bei uns n ich t allgemein ve rb re i t e t s ind , '
Gerade d ie Umgebung von Wien i s t ja r e i c h an Formen, d ie hier^weil s i e
sich b e r e i t s an der Grenze ihres Verbrei tungsgebietes befinden,nur mehr
i n s e l a r t i g vorkommen* zum Tei l handelt es sich dabei wohl um Re l ik t e
aus der pos tg lac ia len Wärmezeit, Leider sind gerade' d iese i n t e r e s s a n t e -
sten Tiere unserer Fauna durch die fo r t schre i t ende Zerstörung i h r e r
Biotope in ihrem Bestand gefährdet, 5o : aind be isp ie l sweise auf de r -ehe -
maligen Mühchendorfer Heide Chondrosoma f i c u c i a r i a und Mesotrosta. s i g -
na l i s be re i t s , unre t tbar dem Untergang preisgegeben und'Thalpochat'e.s
rosea, d i e früher am Frauenste in n ich t s e l t en gewesen sein s o l l , s c h e i n t

•aus der Wiener Gegend v ö l l i g verschwunden zu se in . Es wäre hoch an der
Zei t , daß Sch r i t t e unternommen werden, um den ursprünglichen Charakter
der noeh verbliebenen Re l ik t s tandor te von Steppenarten (z .B. die Renn-
bahn bei Oberweiden oder d ie Hainburger Berge ) zu e rha l t en . Auf d iese
Weise, l i e s s e sich der Fortbestand sogenannter s e l t e n e r Arten, die j e -
doch dor t , wo s i e ihnen- zusangende Lebensbedingungen finden, meist
gar nicht s e l t e n s ind, s ichern , während Sammelverbote zum Schutz von
Insekten, von wenigen Ausnahmen abgesehen, v ö l l i g s inn los erscheinen
müssen. Ich h a l t e es be i der. geringen Anzahl der heute noch t ä t i g e n
Sammler daher auch für unnöt ig , Fundorte schwer zu erlangender Arten
geheimzuhalten. ' ' ' • • , . _ •

Ende Apr i l , Anfang Mai bieten d ie Hainburger Bjerge ein lohnen-
des Excursions z i e l fü r den . l ep idop te ro l tg i sch Int er e s s i er ten. Ah Tha-
lictrum minus i s t dort urn d iese Zeit die meist schon erwachsene ( in

: der "Wärme s ich übrigens sehr . rasch entwickelnde ) Raupe.von P lus i a
deaurata unschwer zu f inden (Fut ter l ä ß t s ich e inige Tage einwässern,
braucht-.man solches l änger , dann grabe man s ich-e ine k le ine Pflanze
mit wurzeln aus ) . Unter den B l a t t r o s e t t e n von Ju r inea mollis und
einer, dort häufigen Echinops (Kugeld is te l - ) Art i s t die dunkle Raupe
der Agrotis fimbriola ve r s t eck t und zwischen den B l ä t t e r n der Eerz -

: t r i ebe l e t z t e r e r Pflanze kann auch die Raupe von Ino subselana ge-
1 funden. werden. In der Hauptwurzel, von Euphorbia gerardiana lebt d ie

Raupe der Chamaespheòia bibi.oniformis ( s o l l ö s t l i c h des Neusiedler-
sees n ich t s e l t en s e i n . ) Beim Suchen Pflanzen schonen ! Nicht aus -
ré i s sen , sondern durch Auseinanderzlehen der Triebe d ie Wurzel von

• oben her etwas spa l ten . Wenn mit ausgewachsener Raupe (diese i s t
zweijährig ) bese tz t , ausgraben und in einen Blumentopf in Sandige
Erde .( am'besten vom Fundort. ) e inse tzen , v*n unten her feucht h a l -
ten . - ,.. • • • ' . . • . . ' '
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Das Auseinanderklaffen der von oben her eingerissenen Wurzel kann durch
Umwickeln mit einem Faden verhindert werden,Bei der Excursion in die
Hainbufger1Berge kann bei Tag an Faltern erbeutet werden?Lycaena orion,
L.baton, Hesperia san, ferner die Noctuide Heliaca tenebrata, sowie
verschiedene Kleinschmetterlinge ( Titanio;poll inal is ,Tubulifera f l a -
v i f ron te l la u.and, ) .

An der östlichen Grenze des nördlichen Niederösterreich können
Mitte Mai bèi den'Marc h au en auf feuchten wiesen, wo Sanguisorba of f i -
cinalis wächst, die Raupen der ersten Generation von Plusia zosimi
gesucht werden (Ersatzfutter Rose), ebendort kommt stellenweise in
Gräben, und'Tümpeln die Sumpfwolfsmilch Euphorbia pälus t r i s , vor, in der
die Raupen von der Sesie Chamaesphecia palustr i^ leben. Alte Stengel"
am Grund. abbrechen} wenn ein Fräßgang im Mark aufwärts führt, i s t eine
Puppe: oder Raupe zu vermuten.,. Stengel, wie" im vorigen Heft bei Trochilium
andrenaefòrme angegeben, behandeln; Puppe i s t gegen längeren Aufenthalt
in trockener Luft wegen ihres schlechten Verdüristungssöhutzes empfind-
l ich. • . ' - . . . . . . • •' •• ' • "• ' .

.. . Mitte Juni findet man an Ruderalstellen, soferné sie nioht von
Geflügel ' beweidet werden, .in den Mar chfelddör fern ( z..B. Oberweiden ) an
Malvaceen, bes. Malva s i l ve s t r i s , d i e Raupen von Ortholitha cervinata
und Acontia lucida, auf den gleichen Steilen an' Marrubium die Raupen*
der- "Felder mot te" Alücita spilodäctyla. und einer Coleophora»

Anfang Mai i s t das- Raupen! euch ten noch ergiebig, auch das Ab-
klopfen der Bäume und Sträucher, besonders von Eichen und Schlehen ,
bringt in den letzten* zwei .Frühlingsmonaten viele Raupen ein, auf die- •
hier nicht-weiter eingegangen werden, kann. :

.' Etwa Mitte Juni sind in den Hainburger Bergen an den unreifen
Früchten -vom-.Diptam die Raupen de£ Pyrrhia purpurite.sjzu finden (nur '
erwachsene mitnehmen); zwischen zusammengehefteten Blättern dieser
Pflanze lebt die um diese. Zeit al lerdings meist noch junge Raupet von
Depre.ssaria furvella. Auf. den Standorten des Diptams wächst meist auch
Ghrysoçoma (Aster) l inosyr i s , auf der die Minen und Säcke der klei'nen
Coleophora Franki gefunden.^ werden können. • ' ... , . . '

Für den Lichtfang sind die beiden &ier behandelten Monate' die
besten des ganzen Jahres . In den Steppengebieten des Marchfeldes '
(klassischer Fundplatz für die im folgenden aufgezählten Arten..ist die
Rennbahn'-"bei Oberweiden':).. un̂ L an anderen, xerothermen Stellen bei Wien
i s t meist"'schon im Laufe des Monates Mai Arctia castä 'zu fangen,Ende
dieses Monats' bis Anfang Juni gibt es dort Leucania evidens,Mamestra
le iner i (wo Artemisia campestris wächst ) und die auch bei Tag le icht
zu find ende Euclidia -triquetra, an "besserer}" Kleinschmetterlingen

.Ph^yctaenodés tu rb ida l i s , Cledeobia connectalis- u.andere.. Mitte Juni
. i s t . auf Sandböden, wo Gypspphil:a paniciilata wächst, die -Eianthoecia
irregul*aris häufigj um .diese. Zeit wird auch Agroti.s signifera und
forcipulä am Licht gefangen und Hypopta caestrum ist. ebenfalls ab MitT

te Juni zu erbeuten. . , • ' ' ' ..
Bei den Marchauen fl iegt. Anfang. Juni die. schon erwähnte Plu-

s ia zosimi, ebendort (wo Kardendistel wachsen.) ücosmetia caliginosa
und auch. Cidaria pupi l la ta i s t auf den feckten:.wie'sen'oft häufig. In
der. Nähe sumpfiger Stel len kommt Phragmatoéoia-.cas tan eä manchmal in
Anzahl ans Licht. Die dort ebenfalls vorkommende Hydrilla pa lus t r i s
i s t schon Ende Mai *b e im Ableuchten' der Vegetation zu finden. Auch die
bei uns sehr seltene Metoponia koekeritziaria i s t Anfang Juni bei Ober-
weiden schon gefangen worden. " . . .

Wer eifr ig sammeln .geht und Glück hat, kann aber außer den
genannten Arten auch einmal eine für unsere Fauna überhaupt noch neue
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auffinden, daher sollen a l l e unbekannten Tiere, auch wenn sie nicht gut
erhalten sind, mitgenommen werden und vor allem auch die Kleinschmetter-
linge, -unter denen Neufunde keine Selt-enheit sind. Es werden sich s i -
cher Spezial is ten finden, die die Bearbeitung solchen Materials • gerne
übernehmeni Und nun'viel Erfolg. !

P i e r i s bryoniae. O.und Pieris napi L.

I»Berichtigung und; Nachtrag zur Veröffentlichung in dieser Zei t schr i f t
4.Jahrg.Nr. l-.37S.33 ff, . . • ' •

HoErgänzungen zum Handbuch P„bryoniae 0, und Pinapi L. von Dr.L.Müller
und,Ing.H.Kautz. (Wird mit.B.N.W, abgekürzt.)

, von Franz Stipan,Wien

I.Berichtigungen; , ; . . • ••.. .

•Auf Seite 35 erste Zeile s ta t t kanariengelb schreiben satt schwefelgelb
vierte Zeile stat t PxP schreiben xP .. ' • • '

Auf Seite 38 vorletzter Absatz,letzte Zeile statt Hfl schreiben Vfl.

Da keine Genuszeichen vorhanden sind,wird im Folgenden Männchen mit M.
und-Weib oh en mit W. bezeichnet.

Nachträge; . . . • . ' •
' * Nunmehr kann auch über das Schlüpfergebnis der überlegenen Puppen

aus den einzelnen Kreuzungen berichtet werden.

M»P»bryoniae sspoflavescens gen.vera.radiata x W.P.napi ssp.
.britannica mod.hiberniea Schmidt. • . . •

• Nach, der Überwinterung waren die 6 verbliebenen Puppen gesund und
ergaben vom 26^28*4*52 v ie r M.M, gleichend P.napi gen. vera. , Hfl. -Us et--
was leuchtender' schwefelgelbe Zwei Puppen wurden schwarz.

2cKreuzung P-.napi .napi M.x P.napi ssp.bri tannica W. _ " ' . . .
Alle 56 (Pl-)Puppen lebten im Frühjahr 1952* Es schlüpften daraus in der •
Zeit vom 19.4*-.3.5. 52 49 Falter (32 M.M. ,17-W..-W. ) , Spannweite:. M»M. 43*44 .
mm, V/.'l/ï,42-45 mm.--Zeichnung:'M.M. a l l e mit. Üiskalf leck, die W.W.haben
meist ein etwas stärker gezeichnetes Wurzelfeld und-stärkere Adernbes täu-
bung, die Hfl.-Us i s t in tensiver schwefelgelb| s ie entsprechen fagt P.napi
ssp.bri tannica Vty, Die rest l ichen Pumpen .gingen.ein.

3#f Hybr,P.napi napi M.x Pcbryoniae ssp.flavescens W. ( .gen.aut.)
Nach der Überwinterung waren noch 114 gesunde Puppen vorhanden.. (• 6 .W.W.
waren noch 'vom l6 = 9.-l>Xo 51 geschlüpft; = -4.5^ Ps-Ppp, 95.5foPl-Ppp ) .
Das Schlüpf ergebnis war so;, in teressant , daß ich es d e t a i l l i e r t m i t t e i -
le,Am 21«4.o52 schlüpften - M. ,11 Wt- ( l ) Alle blassgelb f .apicenudata Vty.

••• 22.4» 1 M.̂ ,19 ìli/.'-Mi impune fat a Röb.,W.W. wie oben
23.4! 3 M. ,13.W. " * ' . "' ' .- vV.¥. blas s gelb, nun

. , • auch..stärker gezeichnet. . . ' •
24V4, 18 Mo ,10 \n dtô.- . . . -
25,40

 # .. • 28-Mo , 1 1 , (!) M; meist mit Diskalfleck', -W.
' . lûtescens Sch. . . • • • " • •

2 6 , 4 , . . .. - M . , 1 w. • • ; . - ; . .
• 1 2 . 5 . • - MB, 1 W> . . .

Sa 106 Falter 50 M. ,56.W. Spannweite: M. 39-41 mm,W. J9-4O mm,
Hfl-Üs bei allen Faltern achwefelgelb,normal,. nur wenige f.hen -
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